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Harburgs neue Poller: Ein Zeichen gegen
das Elterntaxi-Dilemma

Harburg setzt Poller gegen Elterntaxis, um Schulwege
sicherer zu machen. Kampf gegen rücksichtsloses

Parkverhalten bleibt herausfordernd.

Harburg. Eine neue Maßnahme zur Verkehrsberuhigung hat in
Harburg für Aufsehen gesorgt: Schätzungsweise 80 rot-weiße
Poller sind aufgestellt worden, um die Gefahren durch das
ungestüme Verhalten mancher Eltern zu verringern, die ihre
Kinder oft mit dem Auto zur Schule bringen.

Elterntaxis und ihre Folgen

Elterntaxis, also das Bringen und Abholen von Kindern mit dem
eigenen Auto, sind ein weit verbreitetes Phänomen, dessen
Auswirkungen besonders in Schulvierteln spürbar sind. Diese
Praxis hat nicht nur Sicherheitsrisiken, sondern auch
Verkehrsprobleme zur Folge. Oft blockieren Eltern mit ihren
Fahrzeugen Gehwege und schränken die Bewegungsfreiheit
anderer Verkehrsteilnehmer, einschließlich Radfahrern und
Fußgängern, erheblich ein.

Die Sorgen der Anwohner

Statistiken zeigen, dass insbesondere zu Stoßzeiten wie dem
Schulbeginn und -schluss das Risiko für Unfälle steigt. Bewohner
der Harburger Nachbarschaft haben ihre Bedenken geäußert,
dass die Schulfahrten der Eltern nicht nur den Verkehr
behindern, sondern auch gefährlich für die Kinder sind.
Festgehalten in sozialen Medien, werden die Eltern oft als



„gnadenlose Kampfglucken“ beschrieben, die ohne Rücksicht
auf den Verkehr agieren.

Umsetzung der Pollermaßnahme

Aufgrund dieser besorgniserregenden Situation entschloss sich
die Polizei, nach mehreren erfolglosen Aufklärungsmaßnahmen,
Poller entlang des Gehwegs am Ehestorfer Weg vor der
Elisabeth-Lange-Schule aufzustellen. Diese sollen verhindern,
dass Eltern ihre Kinder direkt vor der Schule absetzen und
stattdessen eine sichere Verkehrsführung gewährleisten.

Radfahrer in der Bredouille

Allerdings wird die Maßnahme nicht nur positiv wahrgenommen.
Die Poller haben dazu geführt, dass viele Radfahrer gezwungen
sind, auf den Gehweg auszuweichen, da der Radweg nun
weniger Platz bietet. Dies stellt ein weiteres Sicherheitsrisiko
dar, da Radfahrer, die im Allgemeinen auf der Fahrbahn fahren
sollten, nun auf den Gehweg müssen, der durch die Poller
geschützt werden sollte. Diese Situation erfordert weitere
Überlegungen zur optimalen Gestaltung der
Verkehrsinfrastruktur, um Konflikte zwischen Verkehrsarten zu
minimieren.

Schulwegtraining als Lösungsansatz

Die Polizei und Bildungseinrichtungen versuchen weiterhin, die
Zahl der Elterntaxis durch Schulwegtrainings zu reduzieren.
Diese Schulungen sollen den Kindern helfen, Ihr eigenes
Verkehrsverhalten zu verstehen und zu verbessern. Ziel ist es,
mehr Kinder zu ermutigen, die Schule zu Fuß oder mit dem Bus
zu besuchen, denn die nahegelegene Bushaltestelle bietet eine
bequeme Alternative. Bisher ist der Effekt jedoch gering, und die
Problematik bleibt bestehen.



Zusammengefasst macht die Situation in Harburg deutlich, dass
die Maßnahmen gegen Elterntaxis weitreichende Auswirkungen
auf die Gemeinschaft haben. Die Poller sind ein Schritt in die
richtige Richtung, es bedarf jedoch weiterer Anstrengungen, um
die Verkehrssicherheit und die Lebensqualität in der
Nachbarschaft zu gewährleisten.
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